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wickelte Frage nmzukeJ1ren und sich au>; dem Irrweg zu 
retten, den man hetrcl en hatte. Herr E 1 i e de ß e au m o n t 
scheint die Erhebungskratere mit Talkerderläm1lfen aufzuge­
ben, um die Mineralwas!'lerwirkung anzunehmen. Die wissen­
schaftliche ReYolutiou könnte ni<·ht rollstä11diger sein." 

Herr Franz L Ha u er gah eine g·edrängte Schilderung 
der Schieferbrüche in Nordwalrs. Er ))Crührte zuerst die geo­
logischen Verhältnisse der clortigen Gegend, in welche durch 
die Untersuchungen des Geological Surut'!I ein neues Licht 
gebracht wurde, und heschrieb dann die :Uethoclen die zur 
Gewinnung und Bearbeitung der Schiefer in 1lem Thale von 
Llanberris und in dessen Cmgehung· in Anwendung; gebracht 
werden. In den Brüchen ron Llanberris allein werden täglich 
an 360 Tonnen dieses :Uatcriales erzeugt und dabei erzielt 
man einen jährliclH•n Gewinn ron 80000 L. St. Auf einer eige­
nen Eisenbahn, die mit LocomotiYen befahren wfrd, bringt 
man die Schiefer an die Meereskiiste und ron dort werden 
sie nach allen Theilen ron Grossbritannien, nach allen Häfen 
des baltischen l\'leeres, ja selbst bis Nordamerika rerfiihrt. 

5. Versammlung am 29. December. 

Herr Franz v. l-1 au c r theilte mit, dass nach einem von 
Herrn Friedrich Simon y an Herrn Bergrath Haiding er 
gerichteten Schreiben, der schon ror einiger Zeit ron der 
Kärnthnerischen AckPrhau-Gesellschaft entworfene PJan, ein 
naturhistorisches Landes-fü1seum in Klagenfurt zn gründen, 
Dank der patriotischen Mitwirkung der 'Htglieder dieses so 
niitzJichen Vereines zur Ausfiihrnng gediehen sei. 

i\lan beabsichtigt, durch diese Anstalt einerseits nützliche 
a] ]gemeine Naturkenntnisse überhaupt mit besonderer Berück­
sichtigung der physikalischen Verhältnisse des Landes zu 
verbreiten, andrerseits aher auch zur Erweiterung der Kennt­
niss des Landes durch Einleitung naturwissenschaftlicher 
Forschungen beizutragen. 

In der am 24. Octoher abgehaltenen Generalversammlung 
wurde Herr Frie1lrich Simon y zum Custos ernannt. Ein 
grossmiithiges Geschenk des HerrnGrafenGnstav ronEgger. 
bestehend ans einet· he1lentencfon zoologischen mul mineralo-




